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Anfrage Nr. 112 

der Abgeordneten Bodenstemer und Genossen 


betr.: Förderung der Versuchsarbeiten zur Ausnutzung 
der Windkraft. 

Aus der Presse ist zu entnehmen, daß die OEEC -Verwaltung be- 
schlossen hat, einen Sachverständigenausschuß einzusetzen, welcher 
die Ausnutzung der Windkraft zur Deckung des europäischen Ener- 
giebedarfs vorbereiten soll. 

Zur gleichen Zeit ist bekannt geworden, daß Herr Ingenieur Honnef, 
der Erbauer des Funkturmes von Königswusterhausen, der auf die- 
sem Gebiet widitige Forschungsarbeit geleistet hat, sich mit dem 
Gedanken trägt, seine Arbeiten und Erfindungen dem Ausland zur 
Verwertung zu überlassen, weil ihm in Deutschland nicht die Mög- 
lichkeit geboten wird, die Ergebnisse seiner Arbeit auszunützen. 

Die von Herrn Ingenieur Honnef entwickelten neuen Wege zur 
Ausnutzung der Windkraft sollen bereits im Jahre 1934 in Zu- 
sammenarbeit mit der AEG durch praktische Versuche erprobt wor- 
den sein und zufriedenstellende Ergebnisse gezeitigt haben. 

Im Augenblick handelt es sich lediglich darum, durch den Bau einer 
Versuchsanlage die für sämtliche Kulturvölker wichtige Frage zu 
klären, ob es überhaupt mit den vorhandenen technischen Mitteln 
und Ergebnissen möglich ist, in normalem Klima in wirtschaftlicher 
Weise aus Wind Energie in großen Mengen zu gewinnen, wobei 
allseits Einigkeit besteht, daß diese Frage nicht in Büchern und Dis- 
kussionen, sondern nur durch das Experiment entschieden werden 
kann. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Erhält Herr Ingenieur Honnef für seine bereits erprobten 
Erfindungen jene Unterstützung^ welche diesem auf Grund 
der dadurch sich ergebenden Beschäftigungs- und Ausfuhr- 
möglichkeiten für die deutsche Wirtschaft zukommt? 

2. Wird die Erstellung eines Versuchskraftwerkes abgelchnt, 
gegebenenfalls warum? 
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3. Trifft es zu, daß seitens des RWE die Erfindungen Honnefs 
diskreditiert werden, weil die aus Windkraft gewonnene 
Energie niedrigere Gestehungskosten erfordert, als die aus 
Kohle und Wasserkraft gewonnene? 

4. Ist das Bundesministerium für Wirtschaft bereit, eine gemein- 
same Ausspradie Honnefs und des RWE zur sachlichen 
Klärung herbeizuführen? 
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